
M . 38. Freitag den A3. Februar »85«.

2, WO, -, ( , ) Nr , 5»,

K o n k u r s , K u n d m a ch u n g.
Bei den gemischten Bezirksämtern in Krain

sind zwci Aktuaröstellen mit dem Iahresgehalte
von 4Utt st. und dem Vorlückungsi echte in den
behalt von 50,» ft. in Erledigung gekommen,

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
einer dieser Dienststellen bewerben wollen, haben
'yre gehörig dokumentirten Kompetenzgesuche bin-
nen vierWochcn, vom Tage der dntten Einschal-
tung dieser Kundmachung in das Amtsblatt del-
^albacher Zeitung, bei der s. k. Landes-Kommiß
<wn fur die Personalangelegenheitcn del gemisch-
ten Bezirksämter zu iiaibach zu übeneichen, und
^ '<n zugleich anzugeben, ob und in welchem
^ a d c sie mit clncm oder dem andern der hler.

nd>gc„ Bezirksamtsbcamtcn ver»vandt oder ver<
'")wagc.t si,d.

" " der k. k. Bandes-Kommission für die
^^sonalangelegenhciten der gemischten

,, ^^nksämter in Kram.
/awach am ^ Februar ,556 .

^ " l - a ( , ) Nr. ^ l ^ t , ^ 7^4
K o n k u r s » A u s s c h r e i b u n g .

Durch die erfolgte Zuweisung von hierlcmoi-
Ü<N «Kreis^Kommissaren zu den Grunoentlastungs«
"^llkö-Kommissionen für Siebenbürgen, sind im
Kronlande Siebenbürgen 6 Kr. is - Kommissarö«
Stellen 3. Klasse, mit dem jährlichen Gehalle
Von 800 st. C M . und d,r I X . Diäten« Klasse
erlediget, welche provisorisch zu besetzen kommen.

Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der
Konkurs mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß
die Bewerber die mit dm nöthigen 9iachwei>.
sungen über Alter, Religion, S tand , zurückgc.
legte Studien und abgelegte praktische politische
Prüfung, bisherige Dienstleistung, Sprachkennt-
nisse, Moralität und entsprechende politische Hal-
lung gehörig belegten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden, binnen vier Wochen nach
der letzten Einschaltung dieser Kundmachung in
der Landes« Zeitung, dem Btatlhaltcrei. Prasi-
dlum für Siebenbürgen zu überreichen haben.

Vom k. k. Statthaltern < Präsidium für
Siebenbürgen.

~ ^H^mantlstadt am 25. Jänner 1856.

s' "U. ;. 12) N r . ' " " ^ ,
K u n d m a c h u n g .

Bei der am I . Februar l. I . vorgenommenen
^ ' l . (82. Ergänzung» Verlosung der ält-ern
^taacsschulo ist die 2crle Nr. 18 gezogen wor-

^ - Diesc» Serie enthält Vanko. Obligationen
dann / " " ^ ' ^ l ^ l i t t bis einschlifßig 1 l 8 7 l ;
Dom n ° nachträglich eingereihten n. ö. ständ.
^ " " ' k a l - Obligationen zu 4 " / , Nr. , 7 , 6

' ^jchli lßig 17^7 , im gesammten Kapitalsbe^
"age nach ^ m herabgesetzten Fuße von 24671 si.
" l>/« kr.

^lkse Obligationen werden nach den Bestim.
Bungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
^ 8 l ^ g^cn neue, zu dem ursprünglich.'n Zioö«
l"ßc in Konvenlions-Münze verzinsliche Staats-
schuldverschreibungen umgewechselt werden.

Ferncr ist bei der an d.'mselben Tage vorge-
nommenen H. Verlosung der zur Einlösung der
Dedenburger - Wiener - Neustädter^ slsenbahn aus
gefertigten Staatsschuldoerschreibangen die Serie
D , in welcher alle mit diesem Buchstaben bezeichn
ueley Staatoschuldverschrsibuna.cn enlhalten sind,
gezogen wo; den.

Dieß wird zu Folge hohen Finanz - Mi'üste'
rial.-Erlasses vom ^. Februar l. I . , Z. l 8 3 l ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

st. k Steuer-Pirektion '̂aibach am 7. Fe»
bruar l 8 5 ^

Z7P27 ^ ( 3 ) sir. »,6.
K o n k u r s .

Laut Konkars Kundmachung d r̂ k. k, Post-
Direktion in Innsbruck ddo. 1 ^ Jänner 18^b,

Z. 369 V . P. , ist in deren Bezirke eine unent-
qelclichc PostamtS^Praktikantenstelle zu besehen,

Bewerber haben ihre Gesuche biß zum ! 5 .
Februar ll^',U bci der genannten Post-Direktion
Anzubringen und denselben nachstehende Doku^
me»tc beizuschlisßen, als: dcn Taufschein, ein
arztliches, von dem Landcs-Medizinalrathe oder
dem Kreisarzte bestätigtes Parere über den Ge-
sundheitszustand, legale Zcugn-sse über die an
>inrm inlandischen Obcr-Gymnasium oder an
einer Ober^Realschule, oder »nur dieser glciHge
stellten Lehraüstalt vollständig erlangte Schulixl'
dung, oder über den auf and.rm Wege erlang-
ten Besitz dcr für den Postoicnst erforderlichen
Vorbildung, legale Zeugnisse üb»r erworbene
Kenntnisse einheimischer und fremder Sprachen,
ferner elnem rechtskraftigen Sustentations-Reoers
mit der obrigkeitlichen Bestätigung, daß der
Aussteller auch in der Lage sei, der übernomme-
nen Verpflichtung nachzukommen.

Der Aufnahme m die definitive Amtspra»
ris hat eine dreimonatliche Problpraxis voraus-
zugehen, nach welcher bei zufriedenstellender Ver-
Wandung die Beeidigung des Kandidaten erfol-
g,n wiro.

K. k. Post.Direktion Tricst am 7. Februar
l55U.

K o n k u r s .
I m Bezirke der PostDir.ktion Prag ist

eine PostOff,zialsnstelle 4. Klasse mit dem Ge-
halte jährlicher 7,00 si., gegen Kautionserlag
von i i M l st., zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dicnstesstelle haben
die gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung
der Studien, Sprach- und Postmanipulations'
Kenntnisse, dcr mit gutem Erfolge bestandenen
Ossiz'alsprüfung, dann der gelüsteten Dienste,
im vorgeschriebenen Wege längstens bis 15. Fe-
bruar 185« bei d.r k. k. Post-Direktion in
Prag einzubringen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie imt eincm Beamten oder
Diener dieses Bezirkes verwandt oder verschrot
gcrt sind.

K. k, Post'Direktion Triest am 7. Februar
ld5U.

Z. lj^."«"!«) ' Nr. 65.
Lizitations» KlmdmachUlN).

I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Bau
oireklion für K ra in , vom 29. Jänner l. I . ,
Z. 4!N l , werden die für daö laufende Verwal'
tungijahr zur H^stcllung bewilligten Kunstbau-
ten und Lieferungen für die Agramer und Kail-
städter» Rcichsstraße, im Bailbczirke Ncustadtl,
an nachstehenden Tagen, mittelst einer Minuendo-
Lizitation, ausgebolen weiden, und zwar:
Am 27. Februar 165« von 9 bis l 2 Uhr Vor«

mittags beim k. k. Bezirksamt in Neustadt!:
1) DjL Bei- und Aufstellung von Randsteinen

im D . Z. V N 1 / 7 - S , im adjustirtcn Kosten-
bclrage von . . . 56 fl, 15 kr

2) Die Konservations« Arbeitn an der N.'ustabd
ler Gurkblücke, irn adjustirttn Kostenbeträge
von . . . . I 2 7 s i , 4 l t t

3) Die Herstellung eines Kanals im D. Z
I X / ' » - ! ! » , im adjustirten Kostenbetrage von
. . . . . . 45si. 47 kr

-l) Die Beistellung des Straß.'iischaozzeliqls für
die Agramer und Karlsta^ter Reichsstraßs,
im adjustirten Kostenbetrage von 84 st. 36 k>,

Am 28. Februar 1856 von 9 biö l 2 Uhr Vor»
mittags beim Sladt^orstande in Mot t l ing:

1) Die Reparation an dem Einräumelhause und
Holzmagazin bei der Kulpabrücke in Mottl ing,
im adjustirten Kosieübetragc von 1^ü st.1»i kr.

2) Die Konsul vacionshcrstellllngen an der Möt t '
linger Kulpabrücke . . 48«» fl. 56 kr.

3) Die Herstellung eines Kanals im D- Z
I l / N - 1 2 , im adjustirten Kostenbeträge von

56 st. ̂ ^ kr

4) Die Rekonstruktion der alten Stützmauer
im D. Z. U I / 2 - 3 , im adjustirtcn Kosten-
betrage von . . . l 5 7 ss. 58 kr.

5) Die Be i - und Aufstellung von 52 Stück
Randsteinen im D. Z. l / 3 - 4 , l l / 3 - 4 und
N / 5 - 6 , im adjustirten Kostenbetrage von

N7 st.
und endlich am 3. März 1856 von 9 bis 12

Uhr Vormittags beim Bürgermeisteramte in
Munkendorf:

1) Die Konservations'Arbeiten an der Munken«
dorfer Jochbrücke, im adjustirten Betrage von

460 fi. »4 kr.
2) Die Herstellung eines Kanals im D. Z.

X 1 V / 6 - 9 , im adjustirten Kostenbetrage von
69 st. »4 kr.

3) Die Herstellung eines Kanals im D. Z.
X l V / 1 3 - 1 4 , im adjustirten Kostenbetrage
von . . . . 54 fl. 25 kr.

4) Die Herstellung eines Kanals im D. g.
X V / 3 - 4 , im adjust. Betrage v. 62 fl, 46 kr.

5) Die Herstellung zweier neuen Kanäle im
D. Z. X V / 5 - 6 , im adjustirten Betrage von

95 st.' 14 kr.
6) Die Herstellung der Geländer im D. Z.

D.Z. X lV /8 .9 ,X IV / l 4 - !5u . XV/3.4,
im adjustirtcn Betrage von . 388 st. 36 kr.

Zu dieser Lizitationsverhandlung weiden Un«
tcrnchmungslustige mit dem Beisahe eingeladen,
daß Jeder, der für sich oder für einen Andern
öizitir.n w i l l , die 1 0 F Kaution des bezüglichen
Bauobjektes, auf das er einen Anbot zu stellen
gedenkt, noch vor Beginn der mündlichen Ver<
steigerung der Lizitalionskommission einzuhandi«
gell hat.

Schriftliche, versiegelte, auf einem l 5 kr.
Stempel nach Vorschrift des §. 3 der allgemei-
nen Baubedingxisse verfaßte, nnd mit der l 0 A
Kaution, oder mit Nachweisung deren Erlag
bl'i einer öffentlichen Kassa, belegte Offerte wer-
den nur vor Beginn der mündlichen ^izilation
angenommen, und es muß darin ausdrücklich
angegeben werden, daß Osserent sowohl die
allgemeinen, wie auch die speziellen Baubeding«
nisse und den Gegenstand des Baues, für wcl»
chem er offerirt, genau kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Baubedingnijse,
Baubeschreibungen, dann die Prcislierzeichnisse
und summarischen Kostenübetschlage können wäh-
rend den gewöhnlichen Amtöstunden bei dem ge-
fertigten Bezirksbauamte, am Tage der ^izita^
tion6« Velhandlung hingegen ln den betreffenden
Stationen, allwo die Lizitation abgehalten wird,
eingesehen werden.

K.k. Baubezirk Neustaotl am 19. Febr. 1856.

Z. 229. (3) Nr. 810.
E d i k t .

Das gefertigte k. k, Brzilfsgesicht Laibach m.icht
hiemit bekannt:

Es s.'i über Alisilchen drs Handlungöhaufts Ge-
brüder Stllmezt'!), die erckulioe Ftlil'ictlmg del, dem
Mal thas Boden gichöligcn, in Udje gelegenen, im
GrimDlmchc Ancrspcrg Urd Nr. 359, Rettif. N i .
l4'H vorkommenden Hulnealilat, wegcn schuldigen
570 fl, 38 kr. c. 5, <:. bewilliget, und zu deren
Vornahm? "uf den I«. FcOlmr. lä. März und
l9. April l. I . jldlsllial Vmmitlags l>—>2 Ul)»-
i.n Amtslokalc «»geordnel, mit dl'm Anhanqe daß
oic Nr.l ität bei der cchcn u..d zwc'tcn Fe,il)ittum
mn odcr ubcr den SclmiMigswellh, ^.j oer dlitle,.
,edock auch unlee demselben an den Meistbietenden
hintan.qkaeb.il wcrde.

Das Schätzungsprototoll. ^ ^ ^ ^ ^
ducl 'srr lmtt, so w.e die ̂ zitcuio.'sbedmgmsse l.eaen
h'erger.c ts zur Jedermanns E..f.cht b . r e . t . ^
l . ^ . . ' ^ . s ' " " " ' " " d den unbekannt wo befmd,

Margaret l ) , A..lon
>ino ^ ^ n a Scerle und Ursula Sterle vcrelil. Perme
t)>em,t erinnert, daß denselben Äli .'»<lu,l> der lleb^l»
nahlne des Erekulionsbescheidts Herr M<nt>!, Og».
reuz von Skofelza als (iu,.Uor destrslt »v^lven sei..

Laibach am ^9. Jänner l8ö6.
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Z. 205. (2) Nr. 5,4«.

E d i k l.
Von dc-n k. k. Bczirksamte ilaas, als Gl icht ,

wi ld der Helena lino Margaretha Nepal von
Krajnzhe, unbekannten Aufenthaltes, und derin all-
sälligcn Erben elinnert:

Es habe wider sic I c rn i Str i tof von Krajnzhe,
die Klage auf ^>e>jährt. lind Erloschenciklärung dc>
alls seiner Realität für di.ftlbcn haltenden Fordcrun-
gen pr. 49 si. 35 kr. und 59 fi. 30 kr. hicramts an
gebracht, worüber zur mündlichen Viihanvlni ig di»
Tags^tzu"g auf dei, 3 M a i «856 früh um 9 Uhr
hieramts angeoidnct, und zur Vertlctung der Ge-
klagten auf dercn Gefahr und Kosten der Matthäus
Repar von Krainz! e a!5 Kun,tor bestellt wurdc, niit
welchcm die RcchlSsachc nach Vorschrift der Gesetze
verhandelt werdcn wird.

Hieron werden die Genannten zu dem Ende
verständigst, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen oder dein bestimmten Vertreter ihre
Rechlsbehelfe an die Hand zu geben, oder aber auch
sich selbst linen andern Sachwalter zu bestellen und
überhaupt die zu ihrer Vertheidigung dienlicheli
Schritte einznlcilen wisscn mögen , widrigens sie sich
die aus ihrer Vcrabsäunuu'g entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben werden,

K. k. Bezirksaint Laas, als Gericht, am 27.
November »855.

Z. 206. (2) Nr. 5624.
E d i k t .

Vom k, f. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hicmit kund gemacht-.

M a n l)abe über Ansuchen der Universalerbin
des Exeklitionssührerö Mathias Martinzhizh von
Lipsejn, wider Michael Ianeschizh von Obcrscedors.
die mit Bcschlide vom «3. Stptenlber l 8 5 5 , Z.
3848, zur Vornahme der exekutiven Feilbittnngen
dlr , dem Exckliten gehörigen, im vormaligen Grund-
buche der Haasbergcr Herrschaft zllli Urb. Nr . 834
vorkommenden, lant Protokolles vom l l . M a i »855,
Z. 2099, auf «56l ft. bewerthctcn Realität, wegen
aus dem Vergleiche vom 27. Juni l854 schuldiger
403 st. 27 kr. c. 5. <:., angeordueten zwei lctzlen
Flildietungstagsatzungen auf den 2«. März und auf
den 26. Apr i l «856, jedesmal Vormittags von 9
bis «2 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze
übertragen, daß dicse Realität bei der dritten Feil-
dielung nur um oder über dcn Schatzungswcrth bci
der dritten aber auch unter demselben veräußert wer.
den würde.

Bas Schä'tzungsprotololl, der Grundbuchsexlrakt
und die Lizitalionsbedingnifse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichtnahme.

K. f. Bezirksamt l iaas, als Gericht, am 23.
Dezember 1855.

Z. 207. (2) Nr. 569«,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamte l laas, alS Gericht
wi id lund gemacht:

M a n l)ab, in der Crckiilionssache des Hern,
MattkauS Furlan von F<istritz, Univcrsalerbe nach
der Frau (.'eopoldine Furlan, gegen Anton Krainz
von Sludsnz die exekutive Feilbietung der, dem <̂ xc»
tuten gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Filialtircbenglill S t . P.tr i zu «aas 5u!) Url'. Nr.
3, Relt i l Nr. . . vorkommcnlsn, laut Prolokolls ll<>
Î «s>5, >. Juni >855, Z. 2423, auf «505 fi. bewer»
thelen Realität zur Einbringung der aus dem Ver-
gleiche l i l i«. 3. September >«58, Nr. 7 3 l 4 , scliu!.
tigen 100 fi. l-. 5. <-. bewilliget, und zu deren Vor
nähme die Tagsatzlmgen auf den 7. März. auf den
7. April und auf dlii 7. M a i ls56 , jedesmal Vor»
mittags von 9—12 Uhr vor dicsem Gerichte mit
dlM Beisaß oncicordnet, daß diese Realität dei der
ersten und ziveilcn Feilbictungslagsatzung nur un>
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben vcraußert werdm würde.

Das Scbätzungsplotl'kl'll, der Oiundbuchsex
traft uno die Llzitatlonsbedingnisse erliegen hicrge^
richls zur beliebige!' Einsichtnahme.

K. k. Bezirksamt Laas, als Ge>icht, am 30
Dezember 1855.

Z. 208. (2) Nr. 544!
E d i k t .

Vo.n k k. Bezirksamts l!aas, als Gericht, wird
hiermit bekannt gemacdl:

Man habe in der Exekulio,>ssachc des Mart in
Echniderschizh von Nablest Hans ' Nr. »6, gege,'
Georg Mlakar von Iglndors, die trerlitive Fc,lbie-
t^ng ler, dem Erekuten gchöligln, im Orulidduche
der Pf lN lho isMt î aaS 8>ü» Urb, N l . «4, Neklif.
Nr. l vorkommenden, laut Protokolles <ia z,s!l«5,
24. August »855, Nr. 3579, auf »500 st bewer
thelen Halbhude. wegen aus dem Vergleiche vom
7. Dezember l 85z , Nr. i073<>, noch schuloigcn
I l 3 st, 30 kr. <:. 5, c. bewilliget, und zu deren H '̂r>
nähme die Tagsl'tzungen auf den 4. Ma'rz, .auf dcn
4. Apci! und auf den 6. Ma i l85s». jedesmal Vor.
lniltagö von 9—12 Uhr vor di>s,m Gerichte nnt dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität dei del err

sten und zweiten F.ildietungKlagsayung nur um odei
über dcn SchalMlgswcrll), bll der dlilten aber allch
unter demselben veianßert wcrdcn wurl,e.

Dcr neueste Grundbuchöertrakt, das Scbätzungs-
Protokoll lind die ^il>tt!onsdcdingnissc können täglich
in dcn Aml5stunden hicrgerichls eingesehen wcrdcn

LaaS am 12. Dezember 1855.

Z. 209, (2^ Nr. 569^.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte l!aaö wird hitmil
kund g>macht:

M an habe zur Vornahme der in der Creku-
tionssachc des Herrn Matthäus Furlan von Feistliy,
Universalerbe nach ^eopoldine Fur lan, Zessionälin
dcs Josef Rol , gegen Andreas Iuvauzhizh vcn Ranne,
init dem Bescheid, von, 24, Ju l i «853, Nr. 5952,
bewilligten erckuliuen Feilbietung der. den» Ereku>
ten gehörigen, im vormaligen Grunobuchc dei Herr-
schaft Nadlischck 5ul, Ulb. Nr. 364 u. 365^52, lilekt
Nr, 508 u. 509 vorkonlmenden, laut Protokolles
<1u lii-i»l!5. 21. I l i n i «853, Z 4940, auf 1335 fi.
bewerlhelen Nealirat zur Einbringung der, dem Ge>
suchstl'IIcr aus dem Vergleiche cl<lo. 29. November
<85 l , Nr. 7477, der Zession vom 29. November
«852 noch schuldigen 17H st c. «. c., die neuerli.
chen Tagsahungeu auf den 7. März, auf den 7.
April und auf den 7. M a i 1856, jedlsmal Vormit,
tags von 9—«2 Uhr vor dicsem Gerichte nut dcm
Aeisayc angeordnet, daß diese Realität bci der er
stcn und zweiten Feilbictungstagsatznng nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dlitlen aber auch
unter demselben virä'ußert werden würde.

K. k. Bezirksamt itaaS, als Gericht, am 30.
Dezember l855.

I . 2 , 0 . ^ 2 ) " 3 ^ 1 5 2
E d i k t .

Vom e. k. BezirkZamte LaaZ, als Gericht,
wild kund gemacht:

M a n habe in der Exekutionssache des Hcrrn
Franz Petsche von Altenmarkt, Zcffionä'r des Johann
Oberst von Podtabor, gegen Anton Marinzhizh von
.')>aunik ^)ir. 9, die erekulive Feilbiclung der, dein
Exekulen gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Nadlischek 8>ib Urb. Nr. " V ^ a , Rektif.
Nr. 42 > vorkommenden, laut Protokolles <lc l̂ l-Äl?«
II. V?.,i «855, Z. 2«08, auf 66« N. bewirtheten
Realität. zu>- Einbringung der, dem Gesuchstcller,
als Ztffionär des Johann Oberst, aus vein Vergleiche
(l<!u. 27. Juni 1848, Nr. 4 « , und der Zession vom
«8 August 1848 schuldigen «06 fi. <:. 5. c. bcwil.
liget, und zu dcreil Vornahme die Tagsatzungen
auf dcn 8. März , auf den 8. April und aus dcn
8. M a i «856, jedesmal Normittags oon 9 — 12 Uhr
vor diefem Gerichte nnt dem Beisätze angeordnet,
daß diese Realität bci der ersten und zweiten Feil'
blllungslags^tzung nur um oder über den Schät-
zungswert!), bei der dritten aber auch unt t l dem-
selbln veräußert werden würde.

Das Schatzungsprotoioll, der Grundbuchse^
ttakt und die lÜzitaiionst'ldingnij'se erliegm hierge-
richtS zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am ,0
Jänner «856.

Z. 2«5. (2) Nr. 6467.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte S te i» , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe Mathias Straschar von Podgier un
ter «0. Dezember I. I . , Nr . 6467, wicer oen un
bekannt wo brfindlichen Franz Ernest V id iz , dic
Klage auf Etslhung des, iin Grundbuche der Fi
liallilche E t . Paul zu Kreuz »üb Urb. Nr. 6 a l l ,
4 neu vorkommenden Ackers 1^:zl!i.^l<» oder pei-liÄ-
lix.'ll^lcl'ln XlKinnj« oder p«r l<«lvi,viin Xliuinnje
genannt, angebracht, worüber t.ie Tags'tzl^ng zum
münVlichln Velsahll'n aus den l l . März 1856 mü
dem Anhange des §. 29 a. G. O. bestimmt wuide,

NaclidlM der Aul'eitthalt dls ^eklagtcn so wic
der allsällige Erbe diesein Gerichte unbekannt ist,
so wurde denselben «Herr Josif Dralka von Stcin
als (^ul-ulor »l! i,l:t,l^n aufgcstcllt.

Dieselben werden daher nnttelst diessg Cdittcs
s>innert, daß sie zur obigen Hagsahung entweder
selbst zu crscheii'in, oder ei»en andern Sachwalter
lnisznstellol, oder aber dcm aufgestellten Kurator
ihre Behelfe an die Hl,,nd zu gebe» haben werden,
widrig ens sie sich die aus ihrer ^erabsäumung ent-
st<hs".dtn nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

K t. B,zirksamt Ste in , als Gericht, am 12,
Dezember 1855.

Z^ 199. (2) Nr. «82.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirk5amtc Zhernembl, als
Gcrichl, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei in der Ex>'kullonssache des Johann
Kohlbcsen i»nic»r von Zherncmbl, als Zessionär
der G l ' t i aud Troje von Winkel Nr. 2 9 , gegen
Jakob Saiz von Verch Nr, 2 , r,c,ll,. «2 fi. 5« ir.
c. 3. <?., in die exekutive Feilbittung der, dem Letz,

lern gel-öligkn, mit dem exekutiven .Pfandrechte be-
legten, im ehemaligen Grunobuchc dcr Herrschaft
Krupp z„b .^onst. Nr. 3 2 ^ , Berg.Nr. «8 vorkom»
mendcn, gerichtlich auf 15 st. bewcrlhetcn Well,-
gart Realität in Winkel gewilligct, und es seien i "
ocren Vornahme die Tagsatzungen auf den 10-
März, aus dcn «0. Apri l und auf den 13. M" t
,856 , jedesmal Vormittag von 9 — « 2 Uhr »n
Orte der Realität mit dcm Anhange bestimmt wor-
ocn, d.iß dirsc nur bci der letzten Feilbietungstag'
satzuüg bci allenfalls nicht erzieltem oder überböte-
nen Schätzungs:vcrthe auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

D^s Schätzungsprotokoll, der Gru»dduchsex<
lrakt u»d die ilizitalionsbcdingnisse können hierge^
richis eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Zhcrnemdl, als Gcrichl, am
17. Jänner «856.

Z. 200. (2) Nr. 3179.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Zhernembl, als Ge<
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci die in der Exerutionssachc des Johann
Lampcrt von Arcb, gegen MathiaS Medosch voN
He in iz , l>clo. «39 st. c. « c., mit dem Bescheide
des vormaligen Bezirksgerichtes Krupp rdo. 22.
Juni «849, Nr. «979, bewilligte, aber mit dcm
Blschrids vom 3 l . Ju l i 1849, Nr. 2 4 9 l , sistirte
exekutive Feilbietlin^ der, dem ^ctztern gehörigen,
im Grundbuche der Psarrgült Wciniz 5^d RcNf.
Nr. 8 vorkommenden, gerichtlich auf «79 st. geschah»
ten lz Hübe in Podllanz reaffuinilt, und zu deren
Vornahme im Olle der Realität die Tagsatzungeü
auf dcn 6. März , auf den 7. Apri l und auf den
8. M a i »856. jedesmal Vormittag von 9—l2 Uhr
mit dem Anhange angeordnet worden, daß die
Realität nur bei der drillen Fcilbietlingstagsatznna.
auch unter dein SchayungZwcrthe hintangea/bcn
würde.

Das Schätzungspiotokoll, der Grundbuchscx'
trakt und die ^zitalionsbc^ingnisse können in den
a/wöhnlichen Amlßstundcn hicrgerichtS eingesehc»
wcldcn,

K. k. BezirlSamt Zhcrnembl, als Gericht, anl
28. Ottobcr «355.

Z. 203. (2) Nr. 3363.
E d i k t .

Von dem k. t. BezirkSamte Zhernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in dcr Exekucionssache dc5 Josef V i to -
losch von Zhernembl, gcgcil Josef Stuka von cbenva,
Iic.l,n. 508 st. 30 kr. c. ». < .̂, in die exekutive Feil '
dictung der, dcm Schuldner gehörigen, nnt dem
exekutiven Plandc belegten, im Grundbuche der
Stadtgült Zhernembl suk Konsk. Nr. 530, 53«,
532 , 534, 535 , 536, 537 und 538 vorkommen'
den, gerichtlich auf 880 fi. bewirtheten Realitäten
gewilliget, und es seien zu deren Vornahme die
orn Feilbietungstagsatzungcn auf dcn 28. März,
au, den 3. M a i und auf den 30. M a i 1856, jedes»
mal Vormittag von 9 - 1 2 Uhr an Ort undGtclle
der Realität mit dem Anhange angeordnet, daß
die Realitäten nur bci der dritten Ftilbictungstag»
satzung auch unter dem Schätzungöwcrthc hint,
angegeben würdm.

DaS EchätzungSprotokl.'ll, der Grundbuchscx'
trakt und die Lizitalionsbeoingnissc können hicgcrichls
in den gewöhnlichen .»lmlsstunoen eingesehen werden.

K. k Bezirksamt Zherncmbl, als Gericht, am
8. November «855.

Z. «04. (2) Nr. 2634.
E d i k t .

Vom k. e. Bezirksamle Zherliembl, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der (Fxelutionösache des Joses Ldkncr
aus Unterwaldl, gegen Mar ia Fugina, nun wicvcr
vei'chl. Sabor vor, Oberberg 'Nr. l , >n die ex^N'-
live Feilbittung der, dcm lletzlern gehörigen, mil
Ocm exekutiven Pfandrechte belegten, im ehemalige"
Grunobuche der Herrschaft Pölland «uli Rcttf. N>>
93 vorkommenden, gerichtlich auf 330 st. geschätzte"
'/4 Hübe, wegen aus dem Urtheile vom i v . I l l l t^
nrr l. I . , Nr. 9 0 , schuldigen 5 "/<, Zinsen Pl>
30 fi. 4'/4 t r . , der kurltntcn jahrl. Interessen vr-
»0 st. l '/« kr., der HIaa> und Exckutionskost"'
gcwilligct, und cS seicn zu dcren Vornahme >'"
O,te der Pfandrcalität die drei Fcilbielnngstags"^
Zungen auf dcn 28. Februar, <ius den 31. März u>^
auf den 2. M a i «856 , jedesmal Vormittag " " "
9 — 12 Uhr mit dem Anhange angeordnet worden,
daß nur bei dcr dritten Feilbictungstagsatzum) b "
Realität anch unlcr de<n Schätzungswerthe hintan^
gegeben würde.

Das Schatzungsprotofoll, der Grundbuchs^'
ttalt und die ü'zitationsbedingnisse können >'n ^ '
gewöhnlichen Amtsstundcn hicrgerichts eiliges"^
werden.

K. k. Bezirksamt Zl)e>nembl, als Gericht, " "
15. October »855.


